
www.e-rara.ch

Von dem Heissen und Kalten Brandt, welcher Gangraena et Sphacelus,
oder S. Antonij und Martialis Fewr genannt wirdt, Grundtlicher Bericht

Fabricius Hildanus, Wilhelm

Gedruckt zu Basel, 1603

Universitätsbibliothek Basel

Persistent Link: https://doi.org/10.3931/e-rara-65053

Das XXVI. Capitel

www.e-rara.ch
Die Plattform e-rara.ch macht die in Schweizer Bibliotheken vorhandenen Drucke online verfügbar. Das Spektrum reicht von
Büchern über Karten bis zu illustrierten Materialien – von den Anfängen des Buchdrucks bis ins 20. Jahrhundert.

e-rara.ch provides online access to rare books available in Swiss libraries. The holdings extend from books and maps to illustrated
material – from the beginnings of printing to the 20th century.

e-rara.ch met en ligne des reproductions numériques d’imprimés conservés dans les bibliothèques de Suisse. L’éventail va des
livres aux documents iconographiques en passant par les cartes – des débuts de l’imprimerie jusqu’au 20e siècle.

e-rara.ch mette a disposizione in rete le edizioni antiche conservate nelle biblioteche svizzere. La collezione comprende libri, carte
geografiche e materiale illustrato che risalgono agli inizi della tipografia fino ad arrivare al XX secolo.

Nutzungsbedingungen Dieses Digitalisat kann kostenfrei heruntergeladen werden. Die Lizenzierungsart und die
Nutzungsbedingungen sind individuell zu jedem Dokument in den Titelinformationen angegeben. Für weitere Informationen siehe
auch [Link]

Terms of Use This digital copy can be downloaded free of charge. The type of licensing and the terms of use are indicated in the
title information for each document individually. For further information please refer to the terms of use on [Link]

Conditions d'utilisation Ce document numérique peut être téléchargé gratuitement. Son statut juridique et ses conditions
d'utilisation sont précisés dans sa notice détaillée. Pour de plus amples informations, voir [Link]

Condizioni di utilizzo Questo documento può essere scaricato gratuitamente. Il tipo di licenza e le condizioni di utilizzo sono
indicate nella notizia bibliografica del singolo documento. Per ulteriori informazioni vedi anche [Link]

https://doi.org/10.3931/e-rara-65053
https://www.e-rara.ch
https://www.e-rara.ch/wiki/termsOfUse?lang=de
https://www.e-rara.ch/wiki/termsOfUse?lang=en
https://www.e-rara.ch/wiki/termsOfUse?lang=fr
https://www.e-rara.ch/wiki/termsOfUse?lang=it


m..
AM 3 MM

Heiſſen vnd Kalten Brandt. 365
chem verboten) nicht darein wolte ver.
ſtehen/hat er gleichwol / ohne Beywoh¬hung mit jhren/ ſeine Natur abgelaſſen .
Alßbald ſolches geſchehen / iſt jhm ge
ſchwind widerumb ein ſtarckes FeberKrampff/ Abnemmung des Verſtands /vnd andere boͤſe Zufall ankommen/ alſo
daß er den vier dten tag darnach geſtoꝛbẽ.Hierauß iſt nun zuſeh en /wie fo vberauß
ſchaͤblich das Werck der Liebe dem weiſ¬ſen Geaͤder/vñ deſſelben Wunden ſeye.— — — -—

Das XXVI. Capitel.
De Scordijs, dasiſt/Von den

Knoblauchs Kraͤuttern.
Jeweil vnter allen Kraͤutteren/
ſo zum Heiſſen vñ Kaltẽ Brand
gebrauchet werden / das Scor¬dium wegẽ feiner ſonderbaren Tugend /in tn iin nit vnhillich das erſte vnd fun emhſte iſt, Vndaher ich in diſem Tractä khn etlichfd bau viel mal eines anderen geſchlechts deſſel¬fön, ben gedacht habe, da doch nur eines beyTAT Ka N1 den Herbarijs ( Plinium fůrbehaſten¬. wel¬
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welcher ſejner drey Geſchlecht ſtellet)be¬

ſchricben wirdt: Alß iſt auch allhie kurtz¬

lich anzuzeigen/ was ich dardurch verſte¬

he / auff daß dißfahls kein Mißbrauch
begangen/ vnd eines für dz ander erwoͤh¬

let/vnd gebrauchetwerde.
Was das erſte vnd rechte Scordium

oderKnoblauchskraut / auch ſonſt Waſ¬

ſerbattunggenannt/ eye iſtnunvaſtallen/ dieſonſt ein wenig in der erkañtnuß
der Kraͤutteren erfahren haben/ vnver¬

oꝛgen. Wahr iſt/ daß für Jahren alle

Artzte vnd Apotecker durch dz Scordiũ,
dz gemeine vnd wilde Knoblauchskraut
Alliariam verſtanden/vnd an ſtatt deſ¬

ſelben gebraucht haben.
Das ander Geſchlecht aber des Scor¬

dij,iſtein kleines Kraͤutlein/ anderhalbẽ
Spannen hoch/Hat kleine Bletter/an
geſtallt den Eychendlerteren vaſt geleich /

aber mehr/ zarter vnd tieffer zerhawen
vnd zerſchnitten / von Farben ſehwartz¬

grün. Vnd obwol ſolches bey en Her¬

harijs für dz andere Geſchlecht des rech¬
ten Gamanderle/ oderBathengele/das

iſt¬
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iſt / Cham ædrys oder Triſſago gehaltenwirt/ ſobefinde ich dennoch/daß es mehꝛ
vergleichung mit dem rechten Scordio,
als mit dem Gamanderle habe: Ran der¬
halben nichts anders darauß machẽ/ alß
ein ander Geſchlecht des Scordij oder
Knohlauehskraut. Vnd find diſes mei¬
ne Gruͤzdevnd Vrſachen: Erſtlich/bes
findeich daſſelbe in ſeiner Krafft vnnd
Wir ckung dem rechten Scordio beyna¬
he geleich . Dañ es widerſtehet der Faͤul¬nuß/ troͤckn et auß /verzehrt/vnd reiniget
alle boͤſe faule Schäden/ Iſt aber in ſei¬
ner Wirckung etwz ſchwaͤchervnd lang¬ſamer/ alsdas rechte Scordium. Zum
anderen/ iſt ſolches dem rechten Scordio
vaſt geleich : Dann was die Wurtzel an¬
langt/ theilet ſich dieſelbe in viel kleine
aͤſtlein/ vnd ſpreitet ſich breit vmb ſich/
gleich wiedieWurtzel des rechten Scor¬
dij, Allein daß ſie etwas harter vnd holtz¬
aͤchtiger iſe. Der Stengel iſt auch vier¬ecket/ vnd an Farben dem Stengeldes
Scordij gantz geleich: Aber in gleichem/
wie dieVurtzel/ etwzö Die Blum,
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iſt deren des reehten Scordij an Farben/Groͤſſe/ Geſtallt / vnd allen ſtucken/ der¬

maſſen geleich / daß da gantz kein vnder¬
ſcheid zuſehen.Der Seſchmack/ iſtbitter
vnnd vnlieblich/ jtem der Geruch dem
Knoblauch etwas geleich, alles innmaſ¬
ſen wie der Geruch vnd Geſchmack des
rechten Scordij: Allein daß es in allem
ſo wolan Bitterkeit vnnd Geruch / als
auch in der Wirckung(wie gemelt) etwzgeringeriſt / als dz erſte Scordium. Hier¬
inn iſt es ferꝛner dẽ rechten Scordio auch
vngeleich / daß es gemeinlichauff hohen
trocknen Acketen/vnnd Steingruͤnden
wachſen will vnnd tieffe zerſchnittene
Blelter hat: Dʒ rechte Scordium aber/
findet man nur allein in naſſen vñ feuch¬
ten Awen vnd Matten/ bey den Waſſe¬
ren vnd Bruñen/ hat lange runde Blet¬ter/ die ſind kleinlecht zerſchnitten .

Die weil nun diſes andere Geſchlecht
des Knoblauchskraut / dem erſten vand
rechten in allem/ auch in der Krafft vnd
Wirckung vaſt geleich/vnd das rechte
Scordium nicht allenthalben in rechter
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menge/ ja auch wol gar nicht zu finden:
Kan man an fratt deſſelben diefes ander
Geſchlecht/(welches vaſt an allen oꝛthen
zufinden) gebrauchen. Dieweil es aber
am Geruch / Geſchmack / auch in der
Krafft vnd Wirckung/ dem rechtẽ Scor¬
dio (wie geſagt) weichet/fe ſoll man ſei¬
ner zwey mal ſo viel als des rechten Scor¬
dij nemmen.

Im fahl aber weder das rechte Scor¬
dium, noch diſes verhanden / So mag ð
Wundartzet an ſtatt derſelben dz gemei¬
ne wilde Knoblauchskraut /Alliariam,
brauchen. Dann ſolches hat auch groſſe
gemeinſchafft mit den zweyen voꝛgemel¬
ten Geſchlechten des Scordij,vnd wider¬
ſtehet der Faͤulnuß vaſt ebener geſtallt/
wie dieſelbe: Inmaſſen ich durch die Er¬
fahrenheit etliche mal augen ſcheinlich
geſehen hab. Derhalben/ daßBuicenna
vnd andere Alten / dieſes Kraut an ſtatt
des rechten Scordij veroꝛdnet vnnd ge¬
braucht haben/ iſtnicht zuverſtehen/Als
wann ſolchen fuͤrtrefflichen Practicis vñ
gelehrten Maͤnneren das rechte Scordiũ

A nj were
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were vnbe kannt geweſen: Sonderndi
weil fie bey der Alliaria vaſt geleiche
Krafft vnd Tugendt funden/ habenfie
ſich bamit wollen benuͤgenlaſſen. |

Dieweilaberdas Kraut nur im Fruͤ ¬
ling gefundenwerdt/ vnd das außgetto¬
Laer wen3 . bat / So ſoll der
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